
Auswahl und Erziehung 
eines Therapiehundes



Bin ich geeignet?

Â Was traue ich mir als Tierhalter 
zu? 

Â Bin ich mir der Anforderungen 
bewusst?

Â Welche Hunderasse ist für mich / 
für die Aufgabe geeignet?

Â Welches ĂWesenñ muss mein 
Therapiehund haben? 



Was traue ich mir als Tierhalter zu?

ÂAnforderungen bewusst machen

ÂVerantwortung für das Tier

ÂEigenarten des Hundes und Eigenarten 
des Herrchens / Frauchens

ÂKosten der Tierhaltung



Geeignete Hunderasse

ÂVeranlagungen sind angezüchtet

ÂVeranlagungen sind nicht durch Erziehung 
zu beseitigen

ÂHunderasse, Individuum und Erziehung 
vereinigen sich zum speziellen Charakter 
eines Hundes 



Gefährliche Hunderassen???

ÂAls gefährlich eingestufte Hunderassen 
und Gesetzgebung

ÂErsetzt durch Ăgefªhrliche Hundeñ

ÂWesenstest



Nicht empfohlene Hunderassen

Â Bullterriersorten

Â Alano

Â American Bulldog

Â Mastiff- und Mastinosorten

Â Fila Brasileiro

Â Dogo Argentino

Â Rottweiler

Â Tosa inu



Hundetypen und Hunderassen

Â Hütehunde

Â Herdenschutzhunde

Â Treibhunde

Â Haus- und Hofhunde

Â Terrier

Â Dachshunde

Â Gesellschafts- und Begleithunde

Â Jagdhunde

Â Nordische Hunde

Â Mischlinge



Empfehlungen

Â Border Collie

Â Terriersorten

Â Dackel

Â Münsterländer

Â Setter

Â Weimaraner

Â Retriever

Â Cocker Spaniel

Â Nordische Hunde

Â Mischlinge

In diesen Rassen 
das richtige 
Individuum 
suchen!



Eignungstest für den Hund

Untersuchungsform der Delta 
Society für Hund und Halter in 

realistischen Situationen.

Pet Partners Aptitude Test



A: Allgemeintest

richtig

falsch

Eine fremde Person untersucht dem Hund am 
ganzen Körper. Das Tier muss die 
Untersuchung akzeptieren und der Halter muss 
sein Tier angemessen präsentieren und 
unterstützen können.



B: Überschwengliches und 
ungeschicktes Streicheln

Ungeübte, kranke und behinderte 
Menschen gehen  eher zu unsensibel 
mit Tieren um. Das Tier soll das 
tolerieren können und der Tierhalter 
soll dabei unterstützend sein.



C: Festhalten

Menschen möchten Tiere in den 
Arm nehmen und sie halten. 
Das Tier soll das akzeptieren 
können und der Tierhalter soll 
es dabei unterstützen können.



D: Ungewöhnliches Verhalten

Jemand verhält sich mit Gestik und Motorik 
unüblich.

Das Tier soll dennoch zutraulich sein und der 
Halter soll sich mit der Person und dem Tier 
angemessen auseinander setzen können.

Etwas übertrieben



E: Ärgerliches Brüllen

Unser Therapiehund soll natürlich auch mit 
affektiven Zuständen fertig werden. Hier wird 
geprüft ob er mit lauten und aggressiven 
Menschen umgehen kann und ihn der Tierhalter 
dabei richtig unterstützt.

Wenn nicht, macht der 
Hund vielleicht lautstark 
mit.



F: Stoß von hinten

Der Hund soll das überraschende 
Ereignis verarbeiten können und sein 
Halter soll ihm dabei angemessen 
helfen.


